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€denken, Wellll WITr  . wieder Rühe haben ab gerade diese 198% z. B. in der

(9) Ja, ber werden WIT —  p abgesehen a! Musenstadt beren Neckar, S(fheineneinzelnen dieser uhe gelangen? Wir ınm nıcht geheuer seın
verdecken uns die Gefährlichkeit und (765
fährdung uUuNseTrer Existenz gewiß. Indes F, K‘l e 1i-k
ben das Provisorische uUNsSeTe6eES deutschen
ase1ins begünstigt cdiese Verdeckung, ja Literatur
zwıngt In einem hohen Grade dazu der
brutale Kampf dıe materielle Siıche- Jammes, TAaNCIS: Almaide oder dieCe-
rung der Einzel-Existenz kerkert in dıe Ge- schichte der Leidenschaft eines
n  ar e1ın, dıe Geschichte versinkt 1m jungen Mädchens. Miıt Zeichnungen
Rufß und Qualm unerhörter Wirtschafts- VOo  S Riıchard Seewald. (<9 5 Köln 1955,

Jakob Hegner. 4,30und Arbeitsanspannung und iın die FE
kunft hineinträumen? Iräume SIN iın Mılß- Es ist dıe lyrische Atmosphäre der berühm-
kredit geraten, seitdem uns ein Fieberträu- ten griechischen Novelle von Daphniıs un
INerTr mıt ‚„„‚nachtwandlerischer Sıcherheit"® Chloe, die hıer herrscht, mıiıt dem SC I1-

INn den Abgrund führte. So begnügen WIT  A haften Unterschied, da{iß dıe gelstige Liebe
ım Vordergrund steht, dıe leiıbliche zurück-uns zeitlich mıiıt dem Tag und der Stunde. trıtt. Der Gedanke die christliche Le-Und räumlich? Hier herrscht dieselbe Un-

sicherheit. uch hiıer leben WITr ım Proviı- benswelt der kindlichen Almaide, die alg
W ailse belı ihrem Onkel verblühen droht,SOr1ıum. ‚„ Wır SIN einmal ın siıcheren S5CO-

graphischen TeENzeEN aufgewachsen Fra- einen Hırtenknaben lıebt, der als Bergfüh-
C: umkommt, dessen Sohn ihren Lebens-SCH Sıe heute ırgendeinen Menschen In inhalt ausmachen wiırd, hat keinen EinflußWestdeutschland der in der Sowjetzone,

ob eine feste Gestalt VO  — Deutschland ın aut diese Seelenentwicklung. Deshalb darf
INa Almaide nıcht ıne christliche Dich-seliner Vorstellung besitzt‘‘ (12) Ja, uch

hıer verdecken WIT die VWiırklichkeit und nennen: doch wird INan trotzdem eine
natürliche Schönheit VOo  am} Sprache und Ge-klammern uns iın den kleinen Horizont: BecherStadt miıt dem Strom und der Pro- halt anerkennen.

menade. Ja, die einzelnen Menschen sıtzen Bloy, Leon: Der-Verzweifelte. Roman.ın iıhren einzelnen Häusern hne Brücke. (410 S Heidelberg 1954, KerleUnd 1U fährt Horst Mönnich durch DM 10,80Deutschland, Uumm in seiner Wirklichkeit Der Dichter schrieb den Roman 1Im Anschluß
auizudecken. Seıin Weg führt von der Nord- Se1IN KErlebnis mıt der ‚„ Ventouse®‘ einer
SceC bis ZU Chiemsee, VO Schwarzwald Dirne, die er AuSs dem Sump{f rettete, diebis nach Le1ipzig. Was herausstellt, ist hber später dem religiösen Wahnsinn vertiel.ben die verdeckte Fragwürdigkeit uUNseTrTe6eES Dies WIe uch brı Züge se1INesS LebensLebens, die in Gesprächen mıt Menschen verkörperte ın aın Marchenoir“‘, dem
aller deutschen Gaue ın unerbittlichen Verzweifelten. ber das AutobiographischeSchilderungen der örtliıchen Situationen ist verwandelt un auf das Wesentlich-
aufscheint. Menschliche gebracht, dafß dem Lebens-Man könnte ihm vorwerfen, sSe1 e1IN- datenjäger nıchts nützt, ıne echte Dichtungeinseitig, habe 1UT Sinn un Augen für das auch nicht beeinträchtigt. Jugend, Verirrun-
Brüchige und Faule ber dieser Vor- SCH der Jünglingszeit, Versuch, nach dem
wurt träfe ıhn nıcht, weiıl ja ben dıese "od des Vaters ın der großen Karthause 81C.  H
iıne Seıte sprechen lassen will, die Sons wieder besinnen, Bemühung um Anerken-
StTtumMm bleibt. Wir werden gul daran tun, useiner diıchterischen. religıösen, mensch-
auimerksam hinzuhören. Man könnte uch lichen Wesenheit und Tod, S1LN! der Inhalt
einwenden, daß 1U  a dıe Kisse un Brüche des verzweifelten Lebens Mit Recht sagtiın den greifbaren Schichten uUNseTes aselins das Nachwort, daß nicht Bloys an  a3  elgesehen werden, da{flß der Tiefgang 1Ns Me- Ungerechtigkeiten und Übertreibungentaphysische un Allgemein-Menschliche ren, die ihm den Widerstand eintrugen, SON-
fehle. ber abgesehen davon, daflß dies NUur dern Se1IN durchdringender Blick, seine echte
Ar eil stımmt, dafß nämlich bısweilen Ergriffenheit und die Inbrunst seiner Gott-
aıut letzte Schichten stößt, WIEeE z. B aut hingegebenheit, die alle Lauheit, Unlauter-
dem Leipziger Kırchentag Iso abgesehen keit, Feigheit und Lüge ANZUPTANSECN bereit
davon, — Mönnich entwirtft Biılder der en. ber das Dur Halb-Großartige se1Nnes
Wirklichkeit, W1I1e s16e aut ıhn wirkt. Er wiıll aseins ist doch gleicher Hälfte entstellt
CrTESECN, ZU Wıderspruch und N (D durch das Ma{ifilose un uch Künstlerisch-
spräch anreizen und keineswegs letzte zeıt- Unbeherrschte, das 1r endeine verblüffende
geschichtliche, _ psychologische, ethische Wendung, e1n unSCcWO nt aufreizendes Bild,h
der religıöse Werturteile tällen. Das and einen schmutzigen Vergleich nicht unter-
hne Iräume ob der Tıtel 5a1Zz stimmt? drücken kann. Er ist wıe eın wilder Sturm,Der Verfasser fand in der Tat noch ei- der durch den Wald fährt. Blätter, ste ab-
Was WI1Ie ıdyllische Winkel, INa  — traumt, reißt und eın  va FWFeld der Zerstörung hinter-
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